Regiernngs-Hlatt

Grofihersogthum
Sadhfen-Weimar-Eifenach.

Nuwwe 38 emer_ 0 w155t

Wir Carl Ulerander,
von GotteS Gnaden Grofbherzog von Sadyien-Weimar:
Gifenadh, Landgraf in Thiringen, Martgraf zu Meifen,
gefurfteter Graf ju Henneberg, Herr zu Blanfenhayn,
RNeuftadt und Sautenburg
w0

Nadypem die Vorfdyriften der Berordbnung vom 9. November 1821, bie
Grhebungsweife der alten Landftener und der allgemeinen bireften Steuer be:
treffend, in Folge ber Neugejtaltung der Staatsbebdrden und der Revifion der
Cteuergefepgebung ihre Anwendbarfeit jumn Theil verloven Haben: fo ertheilen
Wir in Folge dejlen, unter Aufhebung jener Berorduung, hievimit fiber die Gr-
hebung der bdiveften Steuern, fowie aud) ber Beitrdge zu ber Landes:Brand-
verfidyerungsanitalt die nadyfolgenven Borfdyriften:

Crfter AbTHnitt
Bon den Dienflverbiltniffen der Ortd:Steuereinnebmer,
$ 1.

Die Grhebung der direften Steuern und der Landes - Brandverfidyerungs:
beitrdge und deren Ablieferung an dag Rednungdamt deg Begirles findet in
jebem ®emeindebegirte durd) einen befonderen Ginnehmer Statt, weldper

a) in Ortfdaten {iber 2000 Ginwobhner nad) bem Grmeflen Unferer Staats:
regierung (3iffer I des unter dem 17. Degember 1853 ergangenen Rady:
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trages su den §.§. 5 und 67 ded Gefepes uber die Neugejtaltung der
Staatsbehdrden vom 5. Mary 1850, Seite 1 ded Regierungs- Blattes
v. I 1854);

b) in afllen fibrigen Orten des Lanbes aber von Seiten der betreffenden
Gemeinden, nad) Mafgabe der §.§. 5 und 67 des vorerwdbhnten -Se-
feses vom 5. Marg 1850 (Regierungs-Blatt v. J. 1850 S. 103 fg.),

u beftellen ijt.

. B
Auf die biernad) (§. 1, a) nonsuuferer Staatsregierung angeftellten Ortd-
Steuereinnehmer und deren Dienjtverhdltniffe fiudben die Beftimmungen des Ge:
fetes liber ven Givil-Staatsdienjt vom 8. Mary 1850 (Seite 127 fg. ves Re-
gierungs-Blattes) Anwendung.

§. 3.
Die Anjtellung der von den Gemeinven gu enwihlenden (§. 1, b) Orts:
Gteuereinnehmer ijt jederseit widerruflidy.

6. 4.

Jeber Stenereinnelmer, mit Augnabme der in dem §. 1, a gedadyten,
weldyer die ihm fibertragene Stelle niedersulegen beabfidytiget, hat ven Gemein:
bevorjtand bes Orted Diervon ju benadyridytigen.

Ju biefem Falle fowohl, al8 aud)y dann, wenn der Ortd-Steuereinnehumer
mit Todbe abgegangen ijt, ober feiner Stelle {don fraber verlujtig wird, liegt
e bem Gemeindevortande ob, fofort die IWahl eines auderen, von der Ge-
meinde gu ernennenden und gu vertretenden Stewereinuehimers durd) den dbagu
berufenen Gemeinveratlh (Artifel 102 der Gemeindeorduung vom 18. Januar
1854 im Sujammenbhalte mit Artifel 62, 63, Jifer [, 65, 97 und 98,
Geite 535 fg. bes MNegicrungs-Blatted) und, wo nady ortsjtatutarifdher Bejtim:
mung ein ®emeindevath nidyt befteht, durd)y die dagu berufene Gemeindever:
fammiung (Artifel 65, weiter Abjag) 3u veranlaffen und hievauf dag Erged:
nig diefer Wah! mittelit einer dephalb u erjtattenden Anzeige Bebufs dem-
nadyitiger weiterer Verfagung jur Kenutnif des Finang- Deparcements Unferes
Staats - Minijteriumg u bringen.

Diefe Angeige, weldye die augdriidliche Begugnabme auj den Befdhlup ves
Gemeinverathes und begiglid)y der Gemeindeverfammiung ju enthalten hat, mup
von bem Bitrgermeifter, falld aber diefer felbjt jum Steuercinnehmer auser:
fehen worben feyn follte, durd) deffen Stellvertreter, unter Mitunterfdrift des
Borfigenden bes Gemeindberathes, begiighidh) der Gemeindeverfammiung vollzos
gen und von dem Dbetreffenden Begirfs: Direftor beglaubiget feyn.
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Die Forderung einer Kaution von dem Steuereinnehmer bleibt leviglich
ber Gemeinbe berlaffen, weldye denfelben gu vertreten bat.

Die Verpflidhtung des von der Gemeinde gewdhiten Steuereinnehmers nady
ber beigefiigten Gibed-Notul unter A, ingleidyen deflen Dienfteimoeifung und A
bie Uebergabe ber Ginnahme an denfelben mnlgt — wenn gegen bie Wapl —
und den Gewdblten nidyts Crheblidhes u erinmern it — auj Anordnung bes
Finang: Departements Unferes Staatd:Minijteriums, als der oberfen Dienftbe:
borde bed Steucrcinnebiners, in der Regel durd) dag betreffende Redynungsamt.

§. 3.

Der Gemeindevorjtand it it Nidjidt auf die BVertretungspflicht bes
Gteuereinnehmers durd) die Gemeinbe befugt, von ber Dienftverwaltung bes
Cteuereinnehmers Ginficht gu nehmen, um fidy gu fbergeugen, daf diefelbe ge:
fegmaBig und ordbnungéndBig gefiihrt wird und eine unftatthafte Anjduwellung
von Rejten nidyt Statt findet.

§. 6.
Die vorgefegten Dienjtbehdrben ded Ortd - Steuereinnehmers find:
a) in erfter Jnjtang vag Redmungdamnt,
b) in bdbever Jnjtang bas  Finang:Departement Unferes Staats- Dini:
fterimng.

Der Trtd - Stenereinnehmer hat deren dienftlidien Anordbnungen piinftlidy
Folge u leiften, undb ¢é find diefe Behdrden befugt, ihn ndthigenfalls durdy
Diggiplinar - Mapregeln hiergu angubalten, aud) fih von ber Gefepmagigleit
feiner Berwaltung und ver DOrdnung feiner Dienftflihrung durd) anzuorbnende
Revifionen und Kaffe-Bifitationen ju ibergeugen.

§ 7.

Jeigt fidy ein von der Gemeinde ernannter Steueveinnehmer fiir diefes
®efchait unfibig, 1aBt fidy derfelbe ungeadytet fiber ifn verhangter Disziplinars
Gtrafen wiederholt Sdmnniffe und Unordnungen ju Sdulden fommen, fo hat
bas Finang-Departement Unfered Staats- Minifteriums vie Gemeinde jur Gnte
Tafjung desfelben und gur Wahl eined anderen tauglichen Mannes fiir biefes
®efdhaft anguhalten.  Gbenfo Ffann die fofortige interimiftijdhe Steflung eines
anberen Steuereinnehmers verlangt werben, wenn der im Dienfte befindlidpe
wegen eined Bergehens oder BVerbredhens in Unterfudyung gerdtlh). Grfolgt des-
fen Berurtheilung, fo it derfelbe feined Amtes alé Steuereinnehmer von der
@emeinde definitiv ju entlaffen.

So lange eine erledigte OrtdSteuereinnahme durd) ordnungdmapige
MWah! eines geeigneten Ginnehmers von Seiten der Gemeinde nidht befept ift,
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hat ndthigenfalls das Finang-Departement Unferes Staatd - Minifteriums fir
einfweilige Berwaltung der Stelle, nad) Befinden auf Kojten der Gemeinde,
Berfiigung u treffen (Punft 11 des Naditrages vom 17. Degember 1853 ju
bem Gefege niber Neugejtaltung der Staatsbehdrden, Seite L ded Regicrungs-
Blattes v. J. 1854).

Bweiter Abfdnitt

Bon dem Gefdiftsbereide der LOrts: Steuercinnehbmer.

$. 8.
Den Ortd-Steuereinnehmern fliegt die Erhebung
1) fammtlidyer divefter Stenern, alg:
a) ber alten Lanbditeuer,
b) bder aflgemeinen Ginfommeniteuer erjten und gweiten Theiles der Orts -
Quoten, und
c) der Grwerbjteuer von fremben Handel- und Gewerbe:Treibenven, fo-
weit fie dagu befonders beauftragt find,
2) ber Hunbejteuer,
3) der Laudes - Brandverfidherungsbeitrige
ob, welde innerhalb bes Gemeindebesirfes ihres rted (und ywar ju 1 aud)
von den im Ortd:RKatajter eingetragenen epimirten Grunditiidfen, ober von
auferhald ded Gemeindebesirfed wohnenven, aber in der Drtd.Steuerrolle ein-
gegeidhneten Perjonen) aufzubringen find, nady ven nadyitehend binjidtlichy der
eingelnen Steuergattungen angegebenen Grundlagen.

6. 9.

Die alte Landiteuer wird von fammtlicdhen im Gemeindebegirfe liegenden,
ingleidyen von den in bem Katajter ded Orted eingetragenen angwdrtigen jteuer:
baren Orundjtiiden erhoben, nad) Mapgabe der bariiber aujgefteliten Steuer:
Katajter mit dem Betrage von jahelich sehen Terminen (§. 7 fg. des revidirs
ten Oefeges fiber bie Steuerverfajlung des Grophersogthumes vom 18, Mirg
1851, €. 58 fg. bed Regierungs-Blattes).

§. 10.

Die Griiebung der allgemeinen Ginfommenjtener erfolgt nady Maggabe ded
Gefeges fiber die allgemeine Ginfommenijteuer vom 19. Mary 1851 (. 63 fg.
bed Regierungs: Blattes) und der Berorbnung gur Ausfiihrung diefes Gefeges
vom 19. November 1851 (S. 375 fg. ded Regierungs-Blattes) auf der Grund-
lage ber von bem Rednungsamte oder der verordueten Steuer - Lofalfommiffion
dariiber augeftellten und an vie Trid- Steueveinnehmer abgegedenen Steuerrollen
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gum erften und gweiten Theile der Ortd- Duote mit den barin ausgeworfenen
jahrlichen Steuerbetrdgen.

§. 11.

Die Grwerbitener von fremden Kauf: und Handels: Leuten (Gefey vom
27. Ypril 1844 &. 33 fg. ded Regierungs-Blatted) wird nur von foldyen
Ortd - Steuereinnehmern erhoben, welde fid) am Sige verjenigen Orts- Polizei:
behdrde befiuden, die gur Griheilung von Gewerbefdheinen — aufj deren Grunde
jene Grhebung Statt ju finden hat — befugt find (Minifterial-Berordbnung
vom 22. Mai 1850 §. 32, Seite 541 des Regierungs-Blattes).

s 12.

Die Grhebung der Huudeftener ift yu bewirfen nad) Mafgabe ves Gefepes
voin 12. Mai 1852 (S. 115 fg. ded Regierungs-Blattes) mit dem Nadytrage
dagu vom 15. Degember 1853 (S. 353 fy. ded Regierungs-Blattes) und der
dagu gehdrigen Ausfithrungsverordbnung vom 12, Mai 1852 (S. 117 fg. ded
Regierungs - Blattes) mit dem Nadytrage ju derfelben vom 15. Februar 1854
(S. 173 bes Negierungs:Blatted) auf dem Grunde der von der Orts- Poligei:
behdrde aufgefteliten und der Trtd.Steuerciunabme von dem ifHr vorgefesten
Redynungsamte gugefertigten Berzeidhuiffe.

§. 13.

Die Landes - Brandverfiderungsbeitrige werben nad) Mafgade des Ge-
feges vom 28. Augujt 1826 (S. 195 fg. des Regierungs - Blattes) auj vem
@runde der revidirten Judividual-Regifter erhoben, welde nady Beridytigung ber
eingetretenen Berfiderungsverdnderungen afljabrlidy aus dem Brandverfidyerungs:
RKatajter aufgeftellt und den Ortd-Stenereinnahmen von den Redynungsdmtern
sugefendet werben.

§. 14,

Die Ortd-Stenereinnehmer haben fidy ferner der Katajter: Fiihrung nady
Borfdrift des Gefepes vom 11. Miry 1839, bdie Fortfubrung der Steuer:
RKatajter betreffend, und der unterm 9. September 1839 dagu erlaffenen Jn-
ftruttion fite die gur Fiihrung und Grhaltung der Steuer: Katajter verpfichteten
Beamten gu untersiehen, wenn ihuen diefelbe vom Finang-Departement Unferes
Staats - Minijteriumg lfibertragen werden follte.

§. 13,

Die Ortd: Steuereinnehmer find verbunden, an die vorgefepten Staatsbe-
bdrden auf Grorbern Beridyt ju erftatten und ihrem Amte angemeffene Auf:
triige derfelben ansjufiibren.  Jnsbefondere haben diefelben die ifnen jugehenden
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Stundungs: und Erlah: Gejudie unter wabrbeitdgetreuer Angabe der BVerbdltniffe
ber Bittfteller gewiffenbaft ju begutadyten.

Dreitter AbTHnitt

BVon den Anfalls und Cntrihtungs: Terminen der direFten Stenern, der Sunde:

fteuer und der Landes: Brandverficherungdbeitrage.
§. 16.

Anfallig werden
1) von ben 10 Terminen alter Lanbdfteuer

2

-~

a) gwei Termine am erften Tage eined jeden der Monate Januar und

RNovember,

b) ein Termin am erfien Tage eines jiden der Monate Februar, April,

Mai, Juli, Auguijt und Sftober,
fo bap bdiefe Tevmine jevesmal vor Ablauf desjenigen Suartals, in weldem
fie anfallig geworbden, gu erfeben find.

Gine Ausnahme hiervon findet jebod) in denjenigen Trtjdhaften ber
fonjt Griurtfden Gebictstheile Statt, wo bie fritbere Form der Gnt:
ridhtung mitteljt Anfertigung neuer, auf Altweimarifde Termine einge:
ridyteter Katajter nod) nicht umgewandelt und daher der Betrag der 10
Termine alter Landjteuer mit

Bier und Jwei Dritttheil Sefdyoffen
aufsubringen ijt, fo dag dort
Gin Gefdhof am erjten Tage eined jeden ber Monate Januar, April,
Juli und Sttober.

Swei Drittheile Oefdiof am erfen Tage des Monats November
verfallen und im Laufe der bejiiglichen Jahres:Tuartale gu erheben find;
bie allgemeine Ginfommeniteuer erften und gweiten Theiles der Srts-Tuoten

am 1. Januar fiir dag erjte Semejter
und

am 1. Juli fir bas zweite Semejter jedes Jabres,
fo daf an bdiefen Tagen jedesmal der Steuerbetrag des laufenden Semes
fters al8 angefallen gu betradyten und fitr jedes Quartal im Laufe des:
felben gur Hidlfte gu erbeben ift.
Die Steuer vom Ginfommen aug Grund und Boben, fiir welde jue
Beit befondere OrtgQuoten (jweiten Theild erfter Abtheilung) bejtehen
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(Steuergefes fiir die Jahre 1854, 1855 und 1856 vom 16. Degember
1853, Regicrungs-Blatt S. 361), wird jedody

am I. Januar fiir dad gange Jahr
anfdflig fo, baB im Laufe febed Jahres-Quartals der vierte Theil derfelben
gur @rbebung fomunt.

3) Die Grwerbjteuer vou fremben Handeld- und Gewerbe: Treibenden bei der
Aughandigung ves ausgefertigten Gewerbefdyeines, welde nur gegen Jah:
[ung bed betreffenden Steuerfapes ju bewirfen ift.

4) Die Hunbejtener jededmal mit dem 1. April und 1. Oftober dergejtalt,
bap der halbjahrige Betrag derfelben, je in den erjten 14 Tagen bdes
Monats April und des Monatd Oftober voraus erhoben werben muf.

5) Die Lanbes - Brandverfidjerungsbeitrige an dem ITage, welden die bes:
halb erlajfenen befonderen Augidyreiben als Cutridtungs-Termin feffegen,
fo bag innerhald von vier Wodpen, vou bdiefem Tage an geredynet, die
Grhebung der Beitrdge vollitandig su erfolgen hat.

§. 17.

Die Cutridhtung der Grunditeuer it vou demjenigen gu fordern, auf deffen
RNamen dag Grundjtiid im Katajter eingetragen fteht und fo lange bis die Ab-
fepreibung im Katajter geidychen ift. Wenn der angefdyriebene Cigenthitmer abs
wefend ijt, obue einen Bevollmadytigten bejtellt ju haben, wenn derfelbe die
Stenerentridytung verweigert, oder aus fonjt einem Grunde die Steuern von
ihm nidyt beigebrad)t werben founen: fo hat der Steuereinnehmer der ihm vor-
gefepten Thereinnahme Angeige ju madyen, damit fid) diefe, wo ndthig, an das
fiir die Grunbdjteuern Hajtende Grunditiid felbjt, begiiglicy an bie Fradte uud
Grtrdge bdesfelben bHalte.

Berlaffen gum erjten Theile, oder jum gweiten Theile der Ginfommenijteuer-
Ortdquote beitragdpilidhtige Perfonen in der erjten Halfte ved Jahres nady er:
folgter Aufitellung und Publifation der bejiiglidyen Steuerrolfen ihren bisherigen
Wohnort oder Aufenthaltdort: fo ijt vou denfelben (§. 16 Jiffer 2) in viejem
Crte nur der Steuerbetrag fitr jene Jabreshalfte ju erheben.

Findet aber ver Weggug foldyer Beitragspflidtigen nady vem L. Juli
Statt: fo ift von benfelben die volle Jabresftener ebenfall3 an bdie Steuerein:
nahme bes Trted, den fie verlaffen, nody ju bezablen.

Hinfidtlidy ver Stener von Ginfommen aus Grund unp Boden find jedod)
bie Steuerpflidhtigen (ur Ginfommenfteuer- Ortsquote pweiten Theils der Drts:
DQuote erjter Abtheilung) i allen Fdllen fitr die Abentridytung ves vollen Jah:
1e8 - Steuerbetrages in Anjprud) ju nehmen,
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§. 18.

Bur Sablung der jur Ausfdyrift fommenden Landes-Brandverfiderungs:
beitrdge find diejenigen angubalten, welde bei bem Gintritte e befrimmten Fal-
ligleits: Termines ald Gigenthiimer der verfidherten Gebaude im Brand-RKatafter
angefdyrieben find.

BVievter AbfHnitt

BVon der Budfiibrung der Ortd: Steuercinnebmer.

§. 19.

Die DOrtd- Steuercinuehmer find verbunben, fiber ihre BVerwaltung derge:
ftalt Bud) und Redynung su fiihren, dag jederseit daraus volljtdndig erfehen
werben faun:

1) ber Sollertrag der verfdhievenen Stenern
a) fir den ganzen Ort und
b) fitr jeden eingelnen Kontribuenten;
2) bie wirflidye Grhebung varauf,
ebenfalls
a) fiir ben gangen Trt,
b) far jeden eingelnen RKontribuenten und
c) auf welde Termine und
3) die fid) durd) die Bergleidhyung von 1 und 2 beredynende Gewabrichaft.

§. 20.
Zu vem Jwede (§. 19) wird bhiermit die Fiihrung folgender Heberegijter
perorbnet:
B. 1) &iir bie alte Laudjtener nad) dem angefiigten Mujter B.
T 2) Fir die allgemeine Ginfommeniteuer und jwar den erften Theil der Orts-
<. Quote in Form des Mufters C, dagegen aber fir den weiten Theil
ber Ortd:Quote durd) Benugung bder entfpredhenden Kolumnen der be:
treffenden Steuerrolle.
3) Fiir vie Grwerbftener von frembden Kauf: und Handeld:Leuten nad)y dem
D. Mufter D.
T 4) Fir bie Hunbdeftener durd) Benupung ves der Ortd - Steuercinnahme gus
gehenben Bergeidniffes (5. 12).
6) Fir die Landes:Brandverfiderungsbeitrage durd) entfpredyende Bervoll:
ftandigung des JnbvividualsRegijters (5. 13), weldes ju dem Bebufe
mit den ubdthigen Kolumnen gu verfehen ift.
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$. 21.

Jn den Heberegiftern unter 1, 2 wnd 3 (5. 20) miffen die Jahres:,
Duartals: ober Terming: Betrdge volljtdndig bevedynet vorfiegen und wenn darauf
eine Sahlung erfolgt ift: fo wird biefelbe durd) ein - Jeidyen in der entfpredyenden
Terming: Kolumne bemerft und ausgethan,

. 22,

Grreidyt die jabrliche (\ériyebungs ber bdireften Stenern in einem Orfe bie
Sumune von eintaufend Thalern: fo ift ver Ortd- Steuereinnehmer {iberdies nody
gur Flbrung eined Tagebudjes liber die erhobenen Abgaben nad) dvem Mujter
E. verbunbden. E_

Den Redungddmtern bleibt es vorbebalten, aud) bei andeven Steuerein:
nabmen, dafern fle ed fiir ywedmdfig eradyten, die Fibhrung diefes Tagebudyes
anguordnen.

Funfter AbBTHhnitt.
Bon der Steuererhebung.

§. 23.

Der OrtdsSteuereinnehimer ift verpflidytet, jedem Steuer - Kontribuenten
iber ‘bie von bemfelben gegabiten Steuern und Brandlaffe- Beitrdge in ein
von dem leftern auf beffen eigene Rojten gu Baltendes Steuer-Tuittungsbudy
ju quittiven.

§. 2a.

Die von bem Ortd-Stenereinnehmer ausguftellende Tuittung muf noth:

wenbdig enthalten:
1) bie Begeidnung der begahlten Steuerart, ob Landjteuer oder allgemeine
Ginfommenfteucr 1.,
2) den Betrag derfelben,
3) bie Angabe der bejahiten Tuartale beiiglidy Termine
und, im Falle mehre Steuerarten jugleid) von demfelben Kontribuenten fir fid)
entridytet werben, die Summirung derfelben in einen Betrag.

Weitere Ausfiihrungen in den Duittungen, . B. Angabe der feuerpflich:
tigen @rund-Objefte, bes Steuer-Kapitals, der Konfurren;-Summe der Beitrags:
pflidtigteit Hinfidtlidy der Brand.Berfiderungsbeitrige u. §. w. ift die Steuer-
ennahme u geben nidyt verbunden, dagegen aber gebalten, bieriiber auf Gr:
fudyen ber Kontribuenten mundlidie Ausfunft gu ertheilen.

43
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§. 23.

Der Steuereinnehmer hat ju verlangen, daj von jeder Steuerart in der
Regel ver Betrag eined Tuartald oder Terming voll entridytet werde. 68 ift
febody den Drts: Steuereinnehmern gejtattet, nad) Befinben audy Abfdylagszafh:
Tungen auf folhe Betrdge angunchimen.

. 26.

Brudypiennige find von den Gtséuer:mntribumrm an den Ginnehmer mit
einem vollen Pienuige zu entridyten; dody gilt diefes nur von demjenigen Brud)-
pfennige, welder fih an dem Gefammtbetrage ver Steuerfumme berausitellt,
bie von einem Kontribuenten an demjelben Tage auf ein Mal entridytet wird.

. 27,

Die Geltung der bei ben @te?xersahlungen aunehmbaren Miingforten bes
ruht auf dem Oefepe tber die Mitngverfaffung des Grojberjogthumes vom 27.
Cttober 1840 (S. 189 fg. des Regierungs-Blattes) und der dagn gehdrigen
Berordnung fiber den Wmlauf fremder Mimgen im Grofherogthume vom 17.
November (840 (S. 241 fg. des Negierungs - Blattes).

Weldye von den in diefer Berorduung alg gedulvet begeidhneten Ming:
forten big auf Wiverruf in Stewerleiftungen bei den diesfalljigen Ginnabmen
und Kaffen und in weldyer Weife angunehmen find, ift hinfidtlich ver Silber:
miingen durdy die Vefauntmadyung vom 19. April 1843 in der BValvations:
Tabelle unter A (S. 21 bes Regierungs-Blattes) und hinfidytlicy der Gold-
miingen durd) die BVefanntmadyung vom 12. Mai 1854 (S. 219 ves Regie-
rungs-Blatted) beftimmt. Dem Finang: Tepartement Unferes Staats - Minifte-
viwmg bleibt vorbehalten, Abdnverungen diefer Bejtimmungen nady ven Umftdnden
3u treffen.

§. 28.

Hinfidtlidy des Papiergeldes behalt e fein Bewenden bei ber Annahme
Unferer Grophersoglidien und ver Hergoglidh S. Gothaijdhen Kajfenanweifungen
nady bem Gefese vom 27. Augujt 1847 und ber Minijterial - Befanntmadyung
vom 4. Februar 1848 (Regierungs-Blatt v. J. 1848 S. 3 fg. und S. 7).

Auf ben nady bem Gefege vom 28. April 1848 (E. 70 des Negierungs:
Blatteg) an Unjere Staatslafen in Kajffenanweifungen ju leijtenden Jwangs:
sablungen ijt vorerft und big auf weitere Anordbnungen nidyt gu bejtehen.

Dem Finang-Departement Unfered Staatd« Minijteriums  bleibt jedody u
bejtimmen, vorbehalten, ob und weldye Papiergeldjorten anderer Staaten, Kor:
porationen und Jnftitute je nady den Umitdnden bei Jahlungen an die Ginnahmen
und Kaffen des Staated und in welder Weife fie angunehmen |ind.
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$. 29.

Gintretende Verdnderungen in den Beftimmungen der §.§. 27 und 28
werben durd) dag Finang: Departement Unferes Staats: Minifteriums jur Kennt-
nifnabme und Nadhadhtung fiir die Steuereinnahmen und das Publifum befannt
gemad)t werben,

Sedfter AbfdHnitt

lieber die Ablieferung der Steuern.

§. 30.

Spateftens vier Wodhen nady Ablaufe ded Tuartals haben die Orts:

Gteuereinnabmen die aui diefen Jeitrawm ju erheben gewefenen direften Stenern

an bag Redmunggamt abguliefern.  Abjdlaglide Lieferungen find aber audy im

Laufe bes Suartald o oft ju bewirfen, alg erheblidere Borrdthe bei der Ortg:

Steuereinnabme fidy anjammeln, und ijt diefes durd) das Redhnungsamt be-
fonders gu fibermadyen.

$. BL

Sind big gum Tage ver Tuartal:Ablieferungen Steuern ober begiiglidy
Branb: BVerfidherungsbeitrage in Riditand verblicben, fo hat der Steucreinnehmer
pem Rednungsamte ein volljtdndiges und fpegielles BVergeidynif aller aufen-
jtebenben Rejte ju diberreidhen und mit den in diefen BVerseidhniffe pesifigivten
Gteuerriiditanden dergeftalt ju gewdbren, daf die Summe der nadygewiefenen
Refte und die Summe ded abgelieferten baaren Gelbes oder ber bdiefem gleid):
suadhtenden Gewdbhridyaftspapiere der vollen Summe bed von ber Ortd - Steuers
einnabme gu gewdbrenden Juartal-Betrages gleid) ift, widrigen Falles das
Feblende als Proprerejt angefehen und behandelt wird.

Hinfidtlicy der Ablieferung der Hunbdcjteuer bewendet 8 bei der Bors
fdrift des Urtifels 5 der usflibrungsverordnung gu dem Gefege fiber bie
Befteuerung der Hunde vom 12. Mai 1852 (Seite 117 ded Regierungs - Blat:
te8), wonady foldhe bis jum 1. Mai begiigliy big jum 1. November u erfol-
en hat.

i Aud) bei diefen Ablieferungen ift ugleidy dem Redynungdamte ein fpegiel:
Tes Bergeichnif der ehva verbliebenen Rejte gu ubergeben.

$. 32
Die Ortd-Steuereinnehmer find verbunden, die abguliefernden baaren Gel:
ber dem Rednungsamte vorfdyiftsmapig verpadt gu Uberbringen oder durdy
bie Pojt gegen Pojtidhein gu diberfenden.

43"




256

Dicfe Padete follen jedod) nur enthalten:
in s Thalertiiden die Summe von 10 Thalern oder 15 Thalern,
: R

s t € 20 : s
0o s . - s 50
2/, . = 100

Anbere Miingforten und Kajflenanweifungen n;crben eingefn vorgesdnlt und
besliglidy nadygezanit.

§.' 83.
Die Berpadung der Gelver gefhieht durd) Ginrollen in Papier.
Auf der Rolle mitflen mit deutlider Sdrift die Angaben:
1) ber eingedbiten Summe,
2) ber Minzforte,
3) ber Firma der Steuereinnahme,
4) bes Namens des Ginzahlerd
enthalten und bdiefelbe an beiven Guden mittelit Siegellad durd) das Dienit-
flegel ober ®emeindefiegel dauerhaft verfdloffen feyn.

Siebenter Ab{dHnitt
Bon der Steuerreften : Veitreibung.
4) Ducdy bie Orts s Gteuereinnafnen.
6. 3sa.

Langjtens viersehen Tage nady Ablauf eines jeven Duartales Haben bie
Ortd s Steuereinnehmer alle diejenigen Kountribuenten, welde bis vahin Jahlung
nidyt geleiftet haben, durd) den Gemeinbediencr ober einen anderen befonders
bagu bejtellten und verpflidyteten Diener (§. 5 des Gefeges vom 5. Mary 1850,
Seite 105 bed RNegierungs - Blattes) gegen die in dem Sportelgefese vom
6. Degember 1853, §. 150, Iiffer 4 (Seite 474 des Regierungs - Blattes)
geordneten ebithren ein Mal an bie Abtragung der {duldigen Rejte erinnern
au Taffen.

. 83,

Demnadyit aber haben die %rw:@teuminnebmer langftend big  jum
Cdluffe der Monate April, Juli, Oftober und Januar, in Anfehung der
HunbefteuerRNejte aber big jum 1. Mai begiiglidy bié jum 1. Dftober die be-
reitd oben im §. 31 gedadyten Berzeidhnifie uber bie big dahin nod) in Rid-
ftanb gebliebenen Steuergefalle und Landes -Brandverfidjerungsbeitrige, genau
und vollftandig gefertiget, aufjuftellen und an bdie ihnen ald DObereinnahme
vorgefepten Redynungsdmter abjugeben, welde Bergeidniffe gugleidy mit dem
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Beugniffe dariiber verfehen fepn miiffen, daf die vorgefdyriebene Grinnerung ber
Reftanten (§. 34). Statt gefunden habe.

§. 36.

Bon der Aufnahme in die mehrermihnten Reftenverseidniffe tber dirette
Steuern und Lanbdes: Brandverfidherungsbeitrdge bleiben diejenigen Riditdanbde
audgefdlofen, Binfidytlidh deven Stundung ertheilt und die Jahlungsfrit nody
nidyt abgelaufen ijt, ingleiden Hinfidytlicy veven bereits Auspidndung over Sub:
bajtation verfiigt it. @8 find jedod) won den Drts-Steuercinnehmern lber
biefe Riditande befondeve detaillitte Nadyweifungen aufuitellen und gleidhzeitig
mit obigen Bergeidyniffen an vag Recynungdamt eingureidyen.

b) Dutd) bie Redhnungsamter.
§. 37.

Die Rednungsamter hHaben baraui ju fehen, daj von den ihnen unter:
georbneten  Ortd-Steuereinnehmern die in dem §. 35 bejeidyueten Reftenver-
geidnifle piinktlidy eingehen.

Griolgt die Ginfendung ober Ueberreidhung bdiefer Berzeidmiffe innerhalb
ber befbalb fefigefesten Friften nidyt: fo BHat bas Rednungsamt foldye durdy
Warteboten auf Kojten der {dumigen Ginnehmer abholen gu laffen.

Bleibt aud) diefe Mafregel ohne Grfolg: fo ift davon bei dem Finans:
Departement Unferes Staats- Minifteriums jur weiteren BVerfiigung gegen die
befreffenden Ortd - Stenereinnehmer alsbald Angeige ju maden.

¢. 38

Alsbald nady Gingang jeded Rejtenverseidhniffes hat dag Redmungdamt
durd) feinen Diener ober durd) einen befonders bejtellten und verpflidyteten Gre:
futor, weldier auf Besug der eingehenden gefepliden Grinnerungdgebiihren an-
sunebmen ijt, bdie fammtliden RNejtanten jur Abtragung ihrer Rejte binnen
viergeben Tagen aufordern ju laffen. Der Grefutor ift ju diefem Behufe mit
einem fdyriftlidien Grefutions-Befehle, weldher die Namen der Rejtanten und
bie Angabe der Rejte, fowie die Beftimmung der Crefutions - Gebiihren (§. 150,
Biffer 4 des Sportelgefeses vom 6. Dejember 1853) enthdlt, ju verfehen.
Derfelbe hat jededmal, bewor er fein Geldyaft beginnt, das Reftenverseidynip
bem betreffenben Drts - Steuereinnehmer vorgulegen und von demfelben diejeni-
gen Reftanten, weldye immittelt besahlt Haben, in dem Bergeidniffe austbun
ju laffen.
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§. 39.

it die exetutivifde Grinnerung erfolglos geblicben, fo it alsbald nady Ab-
Tauj der gefepten Sablungsirift jur Auspfandbung nad) Mafgabe der Bejtim-
mungen in den §.§. 7 bidg 12 ded Gefepes vom 11. Degember 1850, bdie
Beitreibung der Abgaben an ben Staat betreffend (Seite 679 fg. des Regie:
tungé- Blattes), su {dyreiten.  Ju diefen Auspfandungen ift, foweit der Diener
ober ber befondere Grefutor der Ginnahmebehdrde nidyt ausreicht, vie Dieners
fdhaft des Gingelngerichtes des Begirfes bei diefem ju requiviren. Der jur Aus:
pfdndbung abjuordbnende Diener ift mit einem {dyriftlichen Aujtrage dagu gu
verfehen, aud) anguweifen, bem Trtd - Steuereinnehmer das BVereichnif der
ausgupfanbenden Reftanten juvdrderft vorgulegen, damit derfelbe diejenigen darin
austhue, weldye ingwifden nod) gegahlt haben,

Grgeben fid) Anjtdnde bei den Audpfandungen, namentlid) wegen der in
pem §. 11 des vorgedacdyten ®efeges berdbrien Frage, fo hat jidy vas Red):
nungdamt defhalb im Falle cines Bebenfens mit dem Dirigenten ded Gingeln:
geridytes ju benehmen.

§. 10.

Gowohl ju ben ausdyufertigenden Crefutions: Verordnungen, als audy zu
den gu ertheilenden Auspfandungsbefeblen find gedrudte Formulare ju verwen:
ben, welde von ber Kanglei des Finang:Departements Unjered Staatd - Mini=
fleriums gu begiehen finbd,

Die Grefutoren haben bei der Bollgiehung der ihnen iibertragenen Funt:
tionen nady Mapgabe der defihalb evtheilten befouderen Infivuttion ju verfahren.

§. A1,

Feblt e dem Redhnungsamte an geeigneten Rumen gur fideren Ber-
wahrung der abgepfandeten Gegenftdude, fo ift der Diener anguweifen, biefel:
ben gur ufbewabrung an ben Gemeindevorftand gegen Gmpfangsbefdeinigung
abuliefern, welder dephald von dem Redmungsamte im Boraus ju benady:
ridtigen ift.

§. A2
RNad)y Ablauf der in dean §. 13 ded Gefeges vom 11. Degember 1850
beftimmten Frift ijt aldbald mit der BVerfeigerung der abgepfandeten Segens
ftanbe i dbem im §. 41 gedadhten Falle durd) den darum anzugehenden Ge:
meinbevorftand ju verfahren.
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Dag Rednungdamt Hat den BerfteigerungdsTermin durdy daé amtlide
Radyridytsdlatt befannt ju madyen oder, wenn derfelbe durd) den Gemeindevors
ftand abgubalten ift, diefen jum Grlaf der Belanntmadiung jugleidy unter Be-
fimmnung ber Frift, binnen welder die BVerfteigerung von ihm gu vollzichen,
su veranlaflen, audy dahin gu inftruiren, daf die verfteigerten Gegenfiinde nur
gegen Baarzahlung an bie Griteber ju verabfolgen find,

§. 43,

Mit ven Gritehungsgelvern ift nady §. 22 bes Gefeges vom 11. Degem:
ber 1850 ju verfahren,

6. a1

Wegen derjenigen Ritdjtinde, weldye durd) Auspfandung audy indbefondere
burd) Bejdylagnahme vou nod) nidyt abgeernteten Fridyten und Bobenerjeug:
niffen (§. 15 bes angesogenen Gejehes) nidyt beigetrieben werden onnen, find
von bem Redynungdamte, fobald bdiefer Fall vorliegt, die geeigneten Antrdge
nad) den §.§. 16 und 17 ded Gefeges vom 11. Degember 1850 bei bem ju-
ftandigen Gingelngeridyte ju ftellen und das Redmungsamt hat darauf, daf dem:
felben jeitig und gebdrig entiprodyen werbe, hinguwirfen, von Berzdgerungen
aber Anjeige ju maden.

Jit die Hilfgvolljtredung in einem’ AuBenftande bed Reftanten verfiigt
(S. 16 bes angegogenen ®efeged): fo hat dag Redmungsamt der Finang: Pro-
turatur gur Gingichung des Aufenftanded Nadyridyt ju geben und gleichseitig
Angeige davon an dag Finang- Departement Unferes Staats - Minifteriums gu
erftatten.

§. 18.

Wenn iiber vas BVermdgen des RNeftanten etwa Konfurs erfannt worden
ift, fo find von dem Redynungdamte die von dem Gemeinfdjuldner ju entrid)-
tenben Steuern und BrandBerfidyerungsbeitrdge infoweit, ald diefelben bis dahin
anfallig geworben (§. 16), zu liquidiren, und es ift uber den Betrag diefer
Ridftinde die Spegififation der Ortd- Steuereinnahme jeitig vor dem Liquida-
tiong» Termine beizubringen.

Gehoren in Konfurd:Fallen Grundftiide jur Maffe: fo ift die Begablung
der denfelben aujrubenden, wahrend des Konfurfes fallig werdenden Steuern,
ingleiden ber Landes-Brandverfidherungsbeitrdge von den darunter mit begriffe-
nen Gebiuden, von der Konfurd:Maffe gu forbern,
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Kommen dergleidhen Grundititde im Laufe bded Jahres gur Berduferung,
fo bat vag Redynungsamt
u) bie Beridytigung der alten Lanbjteuern big jur Jeit der erfolgten geridyt:
lidien Uebereignung derfelben an den Grwerber,
b) die Beridytigung der Ginfommenfreuer aber fiir bas gange Jabr, in wel-
dem die Berduferung Statt findet (§. 16),
aus der Konfurd-Mafle su beanfprudien.
Wirde fir Redynung der Maffe ein Gewerbe ded Gemeinfdyuldners fort-
getrieben, fo ift aud) die fernere Gntridytung der Ginfommenfteuern davon aug
per Maffe in Anfprud) ju nehmen.

$. 16.

Jnsbefondere hat aber aud) bag Redmungdamt in Fallen der vorbemerften
Art bei den guftdndigen Gingelngeridyten darauf anjutragen, daf die Abfibrung
ber im Konfurfe liquidbirten, fowie die von der Maffe u tragenden laufenden
Gteuern und Lanbed- Brandverfidherungsbeitrdge nidyt bis jur ganglichen Aug-
fdhittung der Mafle audgefest, vielmehr nady den deshald eintretenven Falligs
teitd- Terminen bewirft werbe.

§. a7,

RNidt minder it bei Statt findender Berpfindung vou Grundftiiden an
pas jujtdndige Gingelngeridyt der Antrag gu rvidten, daf nady §. 146 der Ber-
orbnung vom 12, Marg 1841 jur Ausfihrung der Gefege uber das Redyt an
Faujtpfanvern und Hypothefen und dber die Borgugsredite der Gldubiger (Seite
69 bes Regicrungs-Blattes) die Beridtigung der auf folden Grundftivden etwa
baftenden Steuerrefte von der Piandfdyuld thunlichit beriidfichtigt werde.

§. 18,

Die Redynungsdmter find wie alle tbrige Staatstaffen verpflidytet, bei
der von ibnen 3u leiftenden Auszahlung von Befolbungen, Penjionen, Dients
und Wodpen - Lihuen, die Steucrn, weldye die Cmpfanger gu entrichten bhaben,
gegen Aufredyuung der von den betreffenden Drig:Stenereinnabhmen davitber
auggeftellten Quittungen, in Abgug 4u bringen.

Wegen gleidymapiger Beibringung ver Cinfommeniteuern, weldhe Gemeindes
beamte von ihren Dienjtbesiigen gu gahlen Haben, ift bei ben betreffenden Ges
meinvefafjen das Criorberliche gu beantragen und da ndthig die geridytliche Ber-
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botlegung ber von jenen Beamten gu begiehenden Gehalte und fonfligen Guo-
Tumente ausgubringen.

Behufs der Abentridytung der Ginfommenfreuers Ridfidnde von Privat:Dies
nern jeber Art und Ordnung baben die Redmungsdmter fidy eventuell an beren
daflir verhafteten Brot: und Lobn-Herren ju halten (§. 97 des Gefehes fiber
die allgemeine Ginfommenfteuer vom 19. Marg 1851, Seite 88 bded Regie-
rungs Blattes).

$. 29,

Da diejenigen Staatdangehdrigen, weldje im erjten Semefter bes Jahres
nach erfolgter Aufitellung und Publifation der Gintommenfteuer-Rollen jweiten
Theild ver Orts-Tuote erjter und gweiter Abtheilung auswandern und vas Grof-
bergogthum verlafjen, bdie Ginfommenjtener vom Ginfommen aug Grund und
WBoden, aud) wenn fie des leptern fid) entdupert haben, dennod) fiir vad ganze
Jabe, vie Gintommenjteuern vom @¢fd)afts: oder Gewerbsd - Betrieche aber nebft
den gur Ortd.Tuote erften Theils ju entrichtenden Steuerbetrdgen fir die erfte
Japreshalite volljtandig abjufiibren. {duldig find (§. 16): fo hat, fobald die
beabfiditigte Auswanderung durd) den Begirfs - Diveftor in den amtlidyen Nady:
ridhtéblattern befannt gemadyt worden, dag Rednungsamt die nad) dem Bor-
bemerften nod) gu berichtigenden Steuern durdy die Trid- Steuereinnahme gehdrig
fpegifigiven gu lajfen und dann unverweilt bei dem jujtdndigen Geridyte den An-
trag auf Beibringung derfelben und ingbefondere auj geridytliche Befdylagnabhine
ber Auswanderungs-Legitimationen bei bem Begirfs- Direftor gu jrellen.

Jn gleidyer Weife ift in den fraglichen Fallen and) wegen der gur Seit
der Auswanderung bereits angefallenen und in RNiidjtand geblicbenen alten Land-
fteuern und Lanbes- Brandverfiderungsbeitrage zu verfahren.

Solite ein Redynungsamt den vorjtehenden BVorfdyriften nadyufommen un-
terfaffen und badurd) bie anfallig gewordene Stemer u. f. w. eines Ausgewan:
derten nidyt mebr beigebradht werben tdnnen: fo hat der fiumige Beamte fiir
diefe Steuern felbft eingujtehen und bdiefelben aus ecigenen Mitteln an Unfere
Staatstafle ju zahlen.

s. 30.

Sollten fid), wiber Berhoffen, Spuren abfidytlicher Reftlaffung und fonfligen
bdfen iﬁx.ﬂcnlé bierbei, ober wobl gar von Ungelforfam unb Widerfeplichleit der
Steuerpflidytigen geigen: fo haben die Rechnungsdmter foldes dem Finany-De:

44




262

partement Unfered Staats - Minijteriums algbald anjueigen, damit nad) Befinden
vurd) Requifition Unferer Militdr-Behdrve ein angemeffened Crefutions: Koms
mando abgeorbnet und bei den renitivenden Reftanten auf deren Kojten fo lange
eingelegt werde, big die Jablung erfolgt.

§. BL
eber bie Rejtenbeitreibung haben die Redmungdimter fiir jeden ju ihrem
Bereidje gehorigen Ort ein befonderes AftensStid ju fihren.

§. B2,

Gleidwie die Redynungdamter fiir die redytzeitige und fradlide Boliziehung
ber ihnen obliegenden Beitreibung bder riidtandigen Steuern und Brand:-Ber:
fiderungsbeitrage in der gefepmapigen Weife iberhaupt verantwortlidy find: fo
werben diefelben ingbefondere aud) wody daran ervinnert, die durd) das Gefes
vom 26. Mary 1839 (S. 88 fg. bed Megicrungs-Blattes) beftimmte abgeliiryte
Berjahrungsfrift von vier Jabren forgfaltig ju beobadyten und in jebem Falle
pafilr Sorge ju tragen, baf bdiefe Berjdhrung in Begug auf ihr unterfiegende
Forderungen an  Steuergefdllen und Braud- BVerfidyerungsbeitrdgen  redytseitig
durd) fdyriftlide ober mimdlidie Auflage jur Jahlungsleiftung, over durdy wirk-
lidye Grefution (Gefes vom 6. September 1844, Seite 147 des Regierungs:
Blattes) unterbrodyen werbe.

§. 83,

Gbenfo liegt ben Redynungsdmtern ob, bei eigener Berantwortlidyfeit darauf
su feben, daf das unbedingte Borjugsred)t, weldyes dem Steuer:Fisfus (§.§. 51
und 52 bdes Gefeges iiber vie Borjugdredite der Glaubiger vom 7. Mai 1839
Seite 343 fg. des Regierungd-Blattes) hinfidtlid) derjenigen diretten Steuern und
Lanbed s Brandboerfidyerungsbeitrage jujtebt, vie innerhalb ber lepten jwei Jahre
vom Husbrudie eined Konfurfes an gevedynet erwadyfen find, in den geeigneten
Fallen durd) Berfaumnif nidyt verloren gebht.

c) Durdy bie Bericgtabehorden,

§. Ba.

Werden den Gingelngeridyten von ben Redynungdamtern rirditindige Steuern
ober Landes - Brandverfidyerungsbeitrige jum Bebufe der geridytlidhen Beitreibung
angegeigt: fo baben biefelben * bieferhald nad) Mafigabe der Beftimmungen der
§.§. 16, 17 undb 18 ded @efetes vom 11. Degember 1850 ju verfabren.
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§. B3,
Bei ausbredyenden Konfurfen geniigt in Rudfidt der Redmungsamter die
allgemeine Goiftal:Labung der Glaubiger nidyt, vielmebr find diefelben jum Liqui:
bationd- Termine befonders vorzulaven.

§. B86.
3n jebem Falle, wo Grunditiide von einem Gigenthiimer auf einen andern
libertragen werben, ift bas betreffende Rednungsamt, jur Liquidirung der von
den begiiglichen Thieften erwadyfenen Rejte an  Steucrgefallen und Lanbdes:
Brandverfiderungsbeitragen, mittelft Umlaufes davon in Kenntnif gu fepen.

§. 37,
Die bicrauf liquidivten Ridftande find von Geridhtdmwegen aus dven Kauf:
geldern gu beridytigen und fo lange diefes nidht gefdhehen, darf die Aushandigung
der ausgefertigten Uebereignungs - Urfunben nidyt erfolgen.

Adter AbTHnitt.

Bon der Stundung der S ftc, den St laffen und den Kaduyitdten.

§. B8,

Alle Gefudie wn Stundung oder Grla von bireften Steuern und Lanbes-
Brandverfiderungsbeitrigen find bei den Orts-Stenercinnahmen  angubringen,
weldye foldhe in die jur Aufnahme von bdergleidhen Gefudyen eingefithrien ge:
prudten Stunbungs: und Griaf-Tafeln eingutragen und biefe Tafeln alsdann,
mit bem Seugniffe bes Gemeindbevorjtandes dfiber die Bermbgensumftinde unbd
fonftigen Berhdltuiffe ver Bittjteller und dem Gutadyten ded Steuercinnehmers
verfehen, unverweilt an bag ihnen vorgefegte Rechnungsamt abyugeben haben.

§. 89.

Die Redmungsdmter haben die biernad) eingegangenen Stundungs: und
Grlaf-Iafein, foweit ihuen von dem Finang:Departement Unferes Staats:
Minifteriums nidyt befoudere Jnjtruftion deshald Fugeben wird, fu fammeln
unb diefelben unter Beifiigung ihres Gutachtengd monatlid) an den betreffenden
Begirfs - Direftor gelangen gu laflen, der fie, wenn er etwa dagu BVeranlajfung
finbet, feinerfeits c¢benfalls mit den geeigneten Vemerfungen u verfehen und
dbemnad)it fdyleunig an vas Finang-Departement Unjeres Staats: Minijterims
jur Befdlupfaffung und Berfiigung an dag Redynungsamt eingufenden hat.

44 °
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@rlaf: ober Stundungs: Gefudie find nur dann geeignet, die Beitreibung
big jur Gutfdyliefung dariiber aufyubalten, wenn nady pflidtmagigem Grmeffen
des Redynungsamtes echeblidhe Grande fiir ven Grlah ober die Stunbung vor-
hanben find und nidyt Gefahr im Berguge vorliegt.

$. 60.

egen des Steuererlafies bei Sdyaven, weldye Steuerpflidhtige an ihren
Gebauden oder Feldfriditen durd)y Hagelidhlag, Mipwadys, Feuer oder Ueber:
fhwemmung erlitten haben, fommen bdie Borjdyriften ber Berordbnung vom 1.
Suni 1854 (&. 237 bes Regierungé-Blattes) in Anwendbung.

§. 61.

Fals Ridftanve auf divette Steuern und Brand-Berfiderungsbeitrige audy
auf dem oben §. 54 fg. angedeuteten Wege von bem Schulbner nidyt beigus
bringen find: fo hat das Redynungdamt die Ausitellung und Hushanbigung eines
Kaduf:Sdeines durd) dag Geridyt su beantragen.

Dagegen ift in benjenigen Fhllen, wo die im Berwaltungswege verfitgte
Augpfandung erfolglos geblieben und anderes Bermbdgen bed Reftanten nidyt
vorhanden ijt, die Unbeibringlichfeit des beziglidhen Radjtandes von dem Redy-
nungdamte felbft auf Grund der Aften gu begeugen.

Beiderlei Kaduf-Scheine find vierteljahriidy sum Behufe der deshalb ju trefe
fenden weiteren BVerfiigung an das Finany- Departement Unferes Staats - Mini-
fteriumg beridytlidhy eingufenden.

§. 62,

Die ridjidtlid) der Steuerpflidhtigen ju den Ginfommeniteuer- Tridquoten
sweiten Theiles fir bag jweite Semefter ves Jahres fid) ergebenden Steuerab:
falle tommen aui von Seiten der Orts-Steuereinnabmen an dag Rednungss
amt deBhalb erjtattete und von diefem an bag Finang:Departement Unjeves
Staats- Minijteriums ju  befdrvernbe, mit einem Jeugnifle ded Gemeindevor:
ftanbes verjehene Angeigen im Wege der RKadugivung gur Erledigung (§. 50
ber Husidhrungdverorbnung vom 19. November 1851 zu dem Gefege tber
bie aligemeine Ginfommenfteuer, S. 393 bes Regierungs: Blattes).
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Neunter !lbfd;nttt.

Bon den E; ber Orts: & i
8) Fhr die @rhebung der direlten Gteuern.
§. 63.

Die Drtd- Steuereinnehmer haben fir die Grhebung der alten Landfteucr
und der allgemeinen Ginfommenitener eine Kolleftur-@®ebiibr von
Behen Plennigen
fiir jeben Thaler big auf weitere BVeftimmung ju erhalten, foweit nidyt bin-
fidtlidh ber von bem Staate angeftellten Stenereinnehmer Figirung diefer Ge-
bithren eingetveten ift.

6. 6.

Liefert ein Drtd-Steuereinnehmer fimmtlidye bdirefte Stewern bdes lepten
Redinungsjahres bis

gum 15. Mars des darauf folgenden Jabhres
ohune Reftlaffung an dag Redynungsamt ab: fo wird ibm eine Pramie, weldye
Gin Progent von dem Betrage der ehen Termine alte Lanbditeuer betrdgt,

bafir gewdbrt, unter ber Bedingung, daf er fir die trop der Reinablieferung
ehwa nody aupenjtehenden Steuerrejte felbft einjtehe und Hajte und wegen deren
Grlangung cine Bertretung von der Staatsfafle nidyt beanfprudye, vaf er die-
fed in ber uber den Empfang der Pramie ausjuftellenden Duittung ausdrirdlidy
erfldre unb baf mithin dergleidhen Reft-Pofen bei feiner Gewdbhridhaft nidyt
weiter paffirlid) find.

§. 63.

Jnfofern jebod) der Ginnehmer nadyjuweifen vermag, dag er nody bejte-
henbe Steuerriiditinde, 3. B. wegen fiber dag Vermdgen des Reftanten ver:
hangten Koufurfes obder fonjtiger Hinderniffe in der befrimmten Jeit beizubrin:
gen unvermpgend gcmelen und bag er aberbaupt binfidytlidh foldper Refte Fei-
nerlei Berfiumnip in Befolgung der beftehendven BVorfdyriften Hinfidhtlich der
Reftenbeitreibung fidy habe ju Sdyulven fonmmen fafen, fo fann demfelben auf
befondberes Nadyfudyen inuerbalb einer vierzehentdgigen Frift nady Verlauf bdes
Ablieferungs-Termines, nady Befinden der Umijtdude und nady dem Grmef:
fen ded Finang-Departements Unferes Staats-Winifteriums, bdie
Pramic von der ju dem vorbejeidneten Termine auf den Grivag der ehen
Jermine alte Landftener wirllid) abgelieferten Summe ausnabhmsweife ju Theil
werden, ohne daf er fiir die Hierbei in Frage ftehenden Mefte gu baften ver:
pflidtet wird.
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b) Fiar vie Grhebung ber Bemerbeflener von fremben Handels und Gewerbes Treibenden.

§. 66.

Die mit der Grhebung diefer Steuer befonders beauftragten Ortd - Steuers
einnehmer Haben von jebem Thaler des Grirages cine Kolleftur: Gebithr von
Sehen Prennigen

u begiehen.

©) @ir bie Gefebung ber Hundefener.

§. 67,
Mit der Grhebung diefer Steuer ift der Begug einer KolleFtur: Gebithr von
Adyt Prenuigen
von jebem Thaler verbunbden.

) B bie Grbebung ber Pandes s Brantoecfiherungebeitrige.

§. 68.
Fiir vie Grhebung der Brandfajfebeitrage erhdlt der Ortd-Steuereinnehs
mer an Kolleftur- Gebiihren

Adyt Piennige von jedem Thaler.

) Begegelver.

. 69,

Fiir die Wege, weldye bie Srt%:@mmeiunebnm gum Jwede der Ablies
ferung gum Redynungsamte gu maden bhaben, erbalten bdiefelben fiir jeden
Monat ves Jahres ein Wegegeld von

Bier Silbergrofdhen
fiir jebe Meile ber Gntfernung ihres Wohnortes vom Sige des Redmungs:
amtes.

. 70.

Betrdgt die Cntfernung ﬁber!)afwt nid)t eine Meile, fo wird diefelbe fiir
voll vergiitet.

Weitere Cnifernungen werdben nur bis jur Biertelmeile Herad berechnet
unb bie lepte nicht gany evfillite Biertelneile ald erfiillt angenommen.

Wenn und infoweit die Ablieferung durd) die Pojt gefdheben tann, wird
nut eine angemeffene Bergiitung fiir Gmballage-Koften und begiglidy Bejtel-
Tungggebithr gewdbrt,

$. 71
Die Ginredynung ded Betraged der Kolleftur- Gebubhren und der Wege-
gelber erfolgt von Ceiten ded Trtd - Steuereinnehmers nidyt eher, als big ders
felbe die Sdlulieferung der Steuer fiir vas gange Redmungsjahr bewirlt, auf
weldye er diefe Gmolumente gu begiehen bat.
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f) Wegen ver Rataiter: Fagrung.
§. 72

Jit dem Ortd-Steuereinnehmer die Fihrung des Steuer- Katajters mit
ibertragen, fo bat berfelbe dafitv und fiir die bavaus ju ertheilenden Nacwei:
fungen die in §. 139 des Gefehes vom 6. Degember 1853 (S. 459 fg. bes
Regierungs-Blattes) beftimmten Gebithren gu begiehen.

Ortd:Stenereinnehmern, die nidyt jugleid) Katajter-Fibrer find, ift von
ben leteren bie Halfte ver bei vorfommenden Befigitands - Berdnberungsfallen
gu erhebenden gefeplichen Ab: und Juidyreibe: Gebiihren ju gewdhren (§. 10
bes Gefeges vom 11. Mary 1839, bie Fortfiihrung der Steuer Katafter betref:
fend, Seite 62 des Regierungs - Blattes).

§. 173.
Fiir die mit dem Gefdaitsfreife der Drtd-Stenereinnahme in nothwendi:
gem Sufammenbange fiehenden Offizial - Arbeiten ift die Vergltung in den vor:
angefuhrten Gmolumenten mit enthalten.

Urfundlid) Haben Wir diefe BVerordnung Hdditeigenhndig vollzogen und
mit Unferem ®rofherzoglidhen Staatdinfiegel bedruden laffen.

So gefdiehen und gegeben Weimar am 2. Juni 1854.

@ Carl Alegander.

von Wagdorf. . Thon. von Wingingerode.

Berordbnung
iiber die Grhebung der diveften Steuern
und ber Landes - Brandverfiderungsbei-
trdge im @roBhergogthume.
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Sdema A.

CGides-Notul

fic die von den Gemeinden ded Grofiherjogthbumesd beftclten
Orts- Steuereinnehmer.

3y fdywdre hiermit, dag idy Seiner Koniglihen Hobeit, dem Grofherzoge,
treu und geborfam feyn, bdie Verfajjung mit firenger Gewiffenbaitigleit halten
und beadyten, bag mir fibertragene, fowie jeded mir nody ju tbertragende Amt,

aud) afle mit jenem ober diefem verbunbeme und daneben mir aufgetragene
®efdhafte nad) meinem befen Wiffen und Gewiffen gefepndpig verwalten und
mid) in allen Begichungen fo verbalten will, wie eé einem redlidhen, ehriicbenden
und treuen Ortd: Steuereinnebmer gufommt; fo wahr mir Gott Helfe!
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&dhema B

iber

die alte Landfteuer.

45
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Terminlide

@rundfteucr.

Fol. 81 Ded Grundfteuer - Katafters.

_= %1% 9 14. Grnft Friedrid Mang.

— | 9113] vom 1. Huguit 1854 an.

— ‘a 8 | ¥eftand, am 1. Tai 1854 davon ab:

— 1 4 ] durdy Bertauf auf das Konto M
' ‘ iibergegangen, verbleiben

— 17 |4 | Beftand am 1. Juli 1854. Pieriu:

— 11 |93] dburdy Rauf vom Konto ¥ wird

— |9 |13} Beftand am 1. Auguft 1854.

Zerminlide
@runbdfteuer.

e




271

iiber

die Cinfommenfeuner

1. Thals der Tuote.

45 °
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Steuer- Name und Gefdhaftsbeseidynung
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Datum. Debenten

Nummer.

Klaife.

% || B




[
=2
N

b 3ifee V| qRictiiy gee

9, ves Tariis
Rame in Sur(m‘llmg feifteter
er actracte Steuerbetrag. Bemerfungen.

- & Stenczyablung.
ausitellenden Bebdrde. |- | —
EANEZIE Y D

i

r




XL agebude

Sdhema

jum

E

Name
der

SKoutribuenten.

Srund-
fteuer.

R |or iy

Gmlommen:
fteucr L und 11,
Torits, | Dunde:
ingleiden ven
feemeen | fEeuer.
BHanvelsleuten

9 |wr 5| %8 | %

Brand
taffe:
Beitrdge.

Zotal:
Summe

Tag
rer
Bablung
18

e | |0

l
|
|
|
||
R
n




	Regierungs-Blatt Nummer 28.
	Verordnung über die Erhebung der direkten Steuern und der Landes-Brandversicherungsbeiträge im Großherzogthume.
	Schema A. Eides-Notul für die von den Gemeinden des Großherzogthumes bestellten Orts-Steuereinnehmer.
	Schema B.  Hebe-Register über die alte Landsteuer.
	Schema C.  Hebe-Register über die Einkommensteuer, 1. Theils der Quote.
	Schema D.  Hebe-Register über die von fremden Kauf- und Handels-Leuten zu entrichtende Erwerbssteuer.
	Schema E.  Tagebuch.



